
LUr Ordenschronik
Die Einweihung der Krypta des hl Benediktus in Montecassino. Die

Krypta des Benediktus, deren Vollendung das Bestreben vieler Freunde
ınd (ijönner ()rdens Wal, ist nunmehr durch dıe telerliche Fın-
weihung Maı dem öffentlichen Kulte übergeben worden. Das rab
des Geschwisterpaares hat ıne würdige Ausstattung erhalten, dıie sehn-
suchtsvollen ünsche der Aloisius Tosti und Bonifazıus Krugz
sind erfüllt, die oOpferfreudigen Bemühungen des ogreisen Paters Desiderius
Lenz und der Beuroner Kunstschule sınd mıit Erfolg gekrönt. Montecassıno
hat dıe ehrwürdigen Vertreter des Ordens ın seine festlich geschmückten
Räume aufgenommen, und (irabe des Benediktus haben S1E
Licht tür dıe Wahl eines Koadj]utors des Hochwürdigsten btes Primas,

CGjottes Segen für hre Abteien un Un den rechten klösterlichen (jeist
Tüur alle Mitglıeder der monastischen Famılıe gefleht

[DIie Gieschichte der alten Krypte ist bekannt, Is daß ich S1E 1er
wıedergeben sollte. Angelegt 1550 VOIl Abt Ignatius Viranı un
vollendet 1640 VON Abt (Quesada, War s1e ausgeschmückt worden VO  -
den eıstern Marco Yıno da Siena, MazzaroppI, ] uca Giordano und
de Mattheis, und tellte nach den Beschreibungen“* I’ostis (Geschichte der
Abhte! Montecassıno, I1L., 237 {f.) eın bedeutendes Kunstwerk dar. och 1N-
olge der Feuchtigkeit, der Kriegswirren und des Unverstandes der Besucher
War s1e ın einen Zustand geraten, der dem lanze der Oberkirche durch-
aus nicht entsprach. Abt Krug (1897 — 1908) übert deshalb der Beuroner
Kunstschule, die schon ın den Jahrenä Turmheiligtum au S-

gemalt hatte, die künstlerische Wiederherstellung der Krypta, und wußte 1n
seiner heiligen Begeisterung die Mittel einem wirklıch glänzenden Werke

beschaffen. Auf seinen Reisen nach Amerıka, Deutschland, (Jesterreich-
Ungarn un England verstand C5, weıitere Kreise ür sein eigenes Lebens-
ea interessieren. Was egonnen, konnte nunmehr sein Nachfolger,
Abt Gregorius Diamare, vollenden

In ihrem ernstrelig1ösen, tiefdurchdachten Stil, in der Harmonie art
gestimmter Farben un en Materıals, mıt der das N Werk verklären-
den elektrischen Beleuchtun erregt dıe ag i Krypta die Bewunderung
aller Besucher. Der Eindruc innıger Gebetsstimmung und heilıger Ruhe,
den die (jestalten auf den Beschauer machen, wurde tür diese Festtage
noch gehoben durch den Lichterglanz der Oberkirche un die majestätische
Feier der Liturglie.
und der beiden Ordensstitter in den (irabnischen den Seiten des.

DIie Statuen des Hauptaltares In Zedernholz, die des Plazıdus.
Hauptaltares ın Bronzeguß, dıe Szenen aus dem Leben der Plazidus
un Maurus ın den diesen geweilhten apellen Aaus armor, ıne Prozes-
S1I0N der hervorra ndsten Vertreter des Ordens in der Geschichte 1m TEeS-

terıum, ausgefü ın mailändischem Marmor, ıne Prozession VON Mön-
en un: ıne solche VOIN Nonnen den Eingangstrep ın Kalkstein,

die Vertreter der Rıitter- und der Mönchsorden a den anden VOT den.
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Seitenkapellen, gleichfalls In Kalkstein: dieses sind die Skulpturen, ın denen
das Werk und die ] ehren des Benediktus künstlerisch dargestellt sind
azu kommen die herrlichen Altäre und das Chorgestühl aus SCHOT-
tischem Ciranıt, die Deckenornamentierung miıt Christus, dem mystischen
Lebensbaume, miıt Engeln, Arabesken und Sternen, mıiıt Symbolen des rel1-
g10ösen und monastischen Lebens 1ın (joldmosaık.

Der Absicht des uu  —_ In ott ruhenden Frzabtes Krug entsprechend,
sollte die Krypta den Irıbut der Fhriurcht und Dankbarkeı der g..
samten Christenheit den Benediktus darstellen, und diese seine
Absıicht ist verwirklıicht ın den Wappenschildern jener geistlichen und elt-
lichen Würdenträger, Abteien und vornehmen Familıen, die sich durch ıne
bedeutendere finanzielle Beisteuer besonders ausgezeichnet haben OM1
ind vertreten die Wappen der beiden Päpste LeO 111 und 1US X ’ die
der Kaiser Wiilhelm VO  _ Deutschland un Franz Joseph VO  —_ ester-
reich, der Könige Viktor Fmanuel 111 VOoONn [Italıen, Friedrich August I11
VONN Sachsen, Carol VON Rumänien und der Königin Margarıta VON Sa-
OyCIl, utter des Königs VOII Italıen, dann weıter dıe der königlichen
oheıiten Johann I1 VO  —_ ] 1echtenstein un des erzogs und der Herzogin
VO  — OSTA. Aus dem Kardinalat egegnen WITr den Wappen VO  — Sr Emıi-
enz Satolli, ‚assetta, Capecelatro, CGelesia, Gasparrı, Vaszary, Falconio ınd
Farley. Von Erzbischöfen, Bischöfen und Prälaten wollten mitwirken dıe
Hochwürdigsten Herren Bonazzı (Benevent), Pecci (Ave-

un Matera), Netzhammer (Bukarest), Lancıa d1 Brolo
(Montreale), Velluti-Zatı (Patrasso), Giordano (Calvi und rano), Mergel

(Eichstätt), Benzler (Metz), Monterisı (Potenza), Kohl
(Samosata), De Hemptinne (Abtprimas), Pısinelli (Barı), Du

Coetlosquet (Glanfeuil), Anzıno (Montova), Sinıbaldı Rom) An benedik-
tinıschen Abteien sind vertreten die cassınensische, dıe bayerische und dıe
englische Kongregation, der Orden der Olıvetaner, sodann die Abteijen ın
Admont (Qesterreich), Altenburg (Oesterreich), Atchison (Vereinigte Staaten),

‚h  8:sburg Bayern), Belmont (Ver Staaten), Beuron (Deutschland), BraunauAu:  (Bö men), (CCava (Italıen), Chicago St.) Collegeville Si.), Conception
(V SE Downside (England), Finsiedeln (Schweiz), Fttal Bayern), Frlorenz
(Italıen), (jlanftfeuıil (Frankreich), Göttweig (UVesterreich), Kremsmünster
(Westerreich), Lambach (Oesterreich), Maredsous (Belgıien), Marıia-Laach
(Deutschland), Marıenberg Tirol), Martinsberg (Ungarn), Melk (Oesterreic
etten (Bayern), Montserrat (Spanıen), St Boniftaz In München (Bayern),
Muri-Gries (Tirol), Newark Sta; Schottenstift (Wıen), Plan kstetten
Bayern), Emaus In Prag (Böhmen), Raigern (UVesterreich), RIO Janeıro (Bra-
sılıen), Lambrecht (Oesterreıich), St. aul ın Rom, St aul ın Kärnten,
St aul In Brasılien, St. incenz ö6 Kolleg Anselm (Rom), Sankt
Peter in alzburg (Oesterreich), Scheyern Bayern), Seckau (Oesterreich),
Seitenstetten (Oesterreich), S1108 panıen), Subiaco (Italıen), Steenbrügge,

Ottilien (Bayern), Meinrad St;) ann fol dıe Benediktiner-
innenklöster St. Gabriel ıIn Prag (Böhmen), Fulda eutschland), Pıstoja
(Italien) un Nonnberg In Salzburg, und zu Schluß das Stift der regulier-
ten Chorherren in Klosterneuburg (Oesterreich

Von weltlichen Herrschaften finden WIT dıe Wappen des Fürsten VO  —_
Campagnano, LudwıIg Chig1, der Fürstin von Ottajano, Medici-Correale, des Für-
sten Boncampagni-Ludovisi, des Herzogs Von Aırola-Maresca, des Herzogs und
der Herzogin VO  — alve, Winspeare, Poli, Torlonia, des Marquı1s Blasius Du-
J des Marquı1s un der Marquise d’ Albano-Nunziante, der Margquinse
Cutinelli-Rendina, des CGraten Leiningen-Billigheim, des Cjirafen ınd der
Gräfin® de Marsi, pinellı, der Giräfin Marzano, des Barons Alexander
de Rosis, . des Barons d’Orgemon des Barons Crammer-Klett, der aronın
Vo Eıchtal, der Baronın de Wasiklewicz, der Famılıe d’Ayale-Valve, der
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Famıilıe UCCI, der Famılıe Pavoncelli, des Senators Alt Visocchi, des (je-
eiımrats Dr. aul VOIN Mauser, der Herren Josef und Johann Anzino, des
errn Felix Maglıone, der Frau Spanken-Duden, der Provinz Caserta und
der Alumnen des Kollegs In Montecassiıno in den Jahrgängen 10172— 13

All diesen Wohltätern und mıiıt ihnen den vielen anderen, welche
durch geringere en hre Liebe Zzu ater Benediktus und seinem
er bezeugten, möge ott reichliıch VeTr en Montecassıno edenkt
ihrer in der täglichen Messe Pro benefactoribus, und die ausende Von

Gläubigen, welche Ta des Benediktus Schutz und TOS suchen,
werden iıhr Andenken SCHNEN.,

Nach der Absicht des Hochwürdigsten Abtes regor sollte dıe
erste Periode der FEinweihun sfeler, deren (iunsten Papst Pius ıIn
einem eigenen Breve eın Jubı aum ausgeschrieben un viele andere gelst-
1C| (inaden gewährt atte, ein Ordensfest se1n. Seiner alle Prälaten
des (Ordens gerichteten Fınladun wurde, ott se1 Dank, reichlich entspro-
chen. Montecassıno hatte das ück, In den Jagen VO bis Maı
Präsides, Vizepräsides, ehr denn Ae  B: sehr viele Prioren und Yatres
in seinen auern gastliıch aufzunehmen Wenn somit die Erzabtel in TIrü-
heren ahrhunderten bel Besuchen Vomn ä sten und alsern vielleicht schon
ehr älaten und weltliche Herren be erbergt atte; War CS ihr noch
nıcht beschieden QSCWESCIH, ıne große Vertreiung des rdens in ıhren
Mauern vereinigt sehen.

folgten der Einladung aus der cassınensischen Kongregation der
Präsides und Abt VO  — aul ın Rom (Del Papa), die VO  —x Cava
(Ettinger), odena (Antoni1olli) und Florenz melli), der Titularabt
St Matthäus (Colagıntra) und der Prior VO  x (Cesena (Mercura) ; aus der
englischen Kongregation der Präses asquet), die VOI! Downside
utler), Woolhampton-Douai (Taylor) un Fort-Augustus . (Hunter-Blair),
der Prior der Kathedrale VO  — Belmont (Fowler), SOWw1e der Generalproku-

(Corney); AaUus der schweizerischen Kongregation der Präses und Abt
Von Finsi:edeln Bossart), die Aebte VON Muri-CGries Augner) und Bregenz
(Rothenflue); AauUus der bayerischen Kongregation der Präses un Abt VO  —

Boniftaz ın München Danner), dıe Aebte ONM etten (Adam) und
(Wolfsteiner); us der brasilianischen Kongregation der Präses und Abt
VO  — Rıo d1 Janeiro 1scho VO  — Caloen), die Aebte vVon Bahia (de Caigny),
St Paul ruse) un St Andreas bel Brü (Neve); AaUus der französischen
Kongregation der Präses und Abt VO  —_ olesmes (Delatte), die Aebte Von

Liguge (Gaugailn), Marseille (Gauthey), Farnborough Cabrol und oster-.
hout Puniet de Parry) un der frühere Abt on CGlanfeuil (Du (0&e1los-
que VON der americano-cassınensischen Kongregation der Präses un
Abt VOnN Collegeville (Engel), SOWwI1e die Aebhbhte VonNn Newark (Helmstetter),
St Bernhard (Menges), LeO (Mohr), eda Huber) und Münster ıIn
Kanada (Doerfler); AUS$s der euroner Kongregation der Präses und Erz-
abt VON Beuron (Schober), dann dıe Aebte VON Maredsous (Marmion),
Emaus ıIn Prag (Schachleiter), Seckau Zeller), Maria-Laach (von Stotzmgen),
Frdin (Höckelmann), Mont-Cesar in | öwen (de Kerchowe), Gerlewe bei
Coesfeld (Molitor), der Titularabt Von St Petrus‘ Blandiniensis anssens),
der Rektor des. griechischen Kollegs ın Rom aur) und der Prior Von
Cucujaes (da :Silva); aus der helveto-amerikanischen Kongregation der 1Zze-
präses und Abt VO  } New-Sub1aco (Ign Conrad), eit die von

Meinrad mı Covington ©11 le) un Neu- ngelberg (Fürst);
AUus der cassınensischen Kongregatıion primaeva observantıa der (jeneral-
abt Aaurus Serafini, terner die Aebte Von Subiaco - (Salvı), enua
pellı), Parma (Ferretti); Praglıa (Nicolinti), Monte-Vergine Grasso), fli-
ghem (Van Schepdael), Steenbrügge Mertens), Merkelbeek Renzel), Bucktfast
Vonier), Montserrat (Koadj]utor-Abt Marcet), Casamarı (Bagnara), der Prior
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VonNn Manıila 1ez) un der VO  — Valvanera Arno17Z); AUSs der österreichischen
Kongregation VON der unbefleckten Empfängnis der Abt von Kremsmünster
(Czerny), der Abt VO  —_ Melk un jener VONl Seitenstetten (Springer);
aus der österreichischen Kongregation VOIN neil Joseph der Präses
Abt VON alzburg (Hauthaler), der Abt VO  —_ Lambach (Baumgartner), Kal-

uinfels); Aaus der ungarischen KongregationgEIN Sup) und Marienberg (Ire
Frzabt VON Martinsberg Hajdu) un dıe Aebte VO  J Ba-der Präses und egatıon VO  — Sanktkon bel (Francsics) und Zalavar (Kroller); Aaus der Kon

er und der PriorOttıilıen der Generalobere und Abt VON Ottiliıen
VO  — eou Sauer)

Aus dem Episkopat beehrien das Fest miıt ihrer Anwesenheıit MsgrT.
Netzhammer, Frzbischof VO  — Bukarest ; MsgTr. Serafini, Titularerzbischof VO  —_

Frzbischof VO  —Seleucia und Ssessor beim Offiz1um ; Msgr. Bonazzl,
enevent MsgTr. Peccıi, FErzbischof VO rerenza und atera ; Van oen,
Titularbischof von OCea ; Ms ‚ Corvaya, itularbischof VO  —_ Irı Ol1s;
Msgr. Velluti-Zattı, Titularerzbisc Of VO Patrasso; (CCavon, Erzbischo VoO  b

Genua und er10, Bischof VOII Castellamare. Vertreter des Stuhles War

Kardınal GasparrI. Von den sonstigen Anwesenden verdient besondere Fr-
wähnung der große Freund und Wohltäter uUunNSeTCs rdens, eIr Baron
VOII Crammer-Klett.

Am Sonntag denIDie Festlichkeiten nahmen folgenden Verlauf.
MaI1 wurde das Pontifikalamt VO Msgr. Netzhammer. Be!1 der
demselben vorausgehenden Prozession durch das Kloster der Wohltäter
trugen dıe Reliquien der h Benedikt und Scholastika dıe Hochwürdigsten
Herren Präsides Abt Gasquet, Abt VON St aul in Rom, von Salzburg,
München, Finsiedeln und Beuron. Während des Amtes sprach Prior Mer-

über dıe rypta Is Verwirklichung des benediktinischen ottos Ut
In omnibus glorifNicetur eus Pontifikalvesper In Nachmittag mit teler-
lichem Segen wurde gehalten Abt VO  — Solesmes

Am ontag, den Maı, zelebrierte MsgTrT. Pecci eın feierliches Re-
rstorbenen Wohltäter des Ordens. Am Nachmittag wurdequiem für die

nach feierlichem Empfa des Kardinals Gasparrı die Aussetzung und Ver-
für dıe drei Altäre der Krypta bestimmten Reliquiensiegelung der heiligen,

Dieselben sSind für den Hauptaltar VON St. Johannes demOr'  me für den Maurus-Täuter, Andreas AD., Faustinus, Maxımus, Martınus  *
tur den Plazidus-ar VO Philippus ADp., Faustus, Justina, Maurus;

IDDie Weihealtar VO  —; St. Maurus LV., Plazıdus, Berthavıus und Vıktor 111
des W assers geschah durch SE. mıinenz Kardınal Gasparrı. Nachher
wurden von den versammelten Aebten und Matres gemeinschaftlich Matutın
und l audes de Commun1 -Martyrum rezitiert.

Dienstag, den Maı, wurden -dıie drei Altäre der Krypta konsekriert,
der Hauptaltar on Kardinal Gasparrı unter Assıstenz der Hochwürdi
Herren Aebte VOonNn Seckau und VOIN Afflighem; der Maurusaltar vo  3 SQT,
Seraflin]ı und der Plazıdusaltar VOonNn Msgr ONaZzZzl. Die Reliquien trugen
dıe Hochw Herren Aebte ruse, Doerftler, Schmitt und Mohr. Das feier-
lıche eihamt IN Hauptaltar wurde zelebriert vom Erzabt VON Beuron,
dıe stillen Weihämter den Seitenaltären den weihenden Bischöten.

Am Mittwoch, den Mai, wurde eın feierliches Requiem für dıe
verstorbenen Mitglieder des rdens vo Hochwürdigsten errn
Präsides der cassınensischen Kongregation.

ebrierte Se. minenz Kardınar Ga-Am Donnersta den Maı, zel
dem Hochaltar der Kathedralkirche,sparrı. eın feierliches ntifikalamt

assıstiert von den Aebten VOINl eu-Subiaco Ass.), Zalavär, Monserrato,
Praglia un: Andreas bei Brügge. ährend desselben sprach Hılde-
fons Schuster aus St. aul in Rom über die geschich tliche Bedeutung der
Regel des Benediktus. Der Gesang wurde ausgeführt Vo Kollegium
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Anselm in Rom. Nach beendigtem Amte tand ıne Prozession miıt dem
Darauf blıebHochwürdigsten ute uUurc die Logg1a del Paradıso sta

das Sanktıssımum In der Krypta ausgesetzt bis Zum en Alsdann wurde
asselbe ıIn feierlicher Prozession zum Hochaltar der Oberkirche übertragen,
dort das Tedeum VESUNSEN und der egen rteilt Letztere Funktion
wurde OM Hochwürdigsten Herrn Erzabt VON Martinsberg vVOoTZgCHOMMEN.

Sämtliche relig1öse /eremonien gelangen aufs vortreifflichste. er
Findruck der in tausendfältigem Lichterschmucke strahlenden Oberkirche
miıt den ehrwürdıgen Reihen von Prälaten auftf den Tiıbunen beiden
Seiten des Altares War großartig. Die ın ihrem farbenfrischen,
mystischen Jugendzauber WaTlr herrlich.

Nach den Mühen der Morgenstunden suchte Montecassıno Abend
seinen Äästen künstlerische Erholung bleten. Am Sonntag gaben dıe
Schüler des Seminars un Kollegs ine musikalische Unterhaltung, in wel-
cher neben Chören VO  — Halästrına und Marcello die Kompositionen VO
FErzabt Krug, das vierstimmige Weihnachtslied „Dorm!1 tranquillo“ und das
Klavierstück „Gethsemani“ besonderen Beifall erregten. (jerührt Ol gCH-
blicklichen (jefühlen und en Erinnerungen gedachte Msgr. arano us
Neapel in kurzen, herzlichen Worten des verstorbenen edien FErzabtes. Am
Dienstag zeigte dıie italıenische Jugend des Kollegs hre Kunstfertigkeıit 1m
JTurnen. Am Mıttwoch erregte das VON Abt Laurentius anssens geschrie-
bene und VvVon Adalbert CGiresnicht komponierte relig1Ööse Drama „LUdUS
lıturgo-SCeEN1ICUS in honorem Sancti Benedicti et Sanctae SOororis e]Jus
Scholasticae“ allgemeıne Bewunderung.

Im autfe der Festlichkeiten wollten dıie versammelten Aebte durch
eın Huldigungstelegramm den ater ihrer Ehrfurcht VOT dem aD O-
stolischen Stuhle Ausdruck verleihen. Miıt bedeutungsvollen Worten wünschte
ihnen der ater ın seinem Antwortstelegramm, daß „Del solch festlicher
Gelegenhe1 das Herz der Söhne die gemeinsame Stimme des Vaters VeEeI-
nehme, der VO seinem Tra s1e e1inla: ZUur Tugend, Ss1e ruft ZUr (ilorje.“
uch folgten dıie Mehrzahl dem unsche des Archivars, durch Unter-
schrift ihres Namens unter iıne Gedenkurkunde AaUs Pergament das An

überliefern.
denken die gemeinsame Festesfreude den zukünftige Geschlechtern ZUu

Begleitet [(0)38| den Wünschen der cassinensischen Kommunität und
beschenkt mıiıt einer schönen otographischen Wiıedergabe der
Krypta, ausgeführt VOM Institut ın Om, verließen die lıeben (jäste
das Erzkloster des Benedikt.

Mö die Frinnerung die schönen Tage die Teilnehmer un ihre
Freunde un Untergebenen in der He1l1mat vereinigen Z Pflege der klöster-
lıchen ugenden ; moöoge die Krypta, erstanden durch nregung und Be1i-
hılfe der Söhne des hl Benediktus, den zukünftigen CGieschlechtern den
e1ls des großen Vaters und dıe dankbare Liebe der Seinen verkünden.
S0 riullt sich das Wort des seligen Abtes Toösti DuUCCIsa virescıt.

Telegramm den ater
Sua Santıta PıO . 0ma.

Nel g1iubilo inaugurazione Cripta Santo Patriarca Benedetto eSCOVI
al rap resentanti Monasteri sparsı DECT i] mondo qu1 raccolt! assıeme
Famiglia Onastica Montecassino inalzano fervide precı al Signore DE saluto
Santıta Vostra protestano la Oro obbedienza OSSEqU10 venerazıonNe Vicarıo e T Sa
(jesu Cristo PAaCe esaltazıone Santa Chiesa. Gregorio Abate.

Das Antwortstelegramm:
Abate Dıamare, Montecassino.

Santo Padre S] aSSOCI1a 1ubilo famiıglıa Benedettina inaugurante
Cripta anto Patriarca grata significazione devoto affetto invia implorata
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Benedizione Apostolıca Vescovi, al rappresentantı Monaster 1ı Ordine,
acendo vot1 che in 'O0S] solenne OCcasıone 11 de!l tglı raccolga 1a
(9700 w del Padre che da]l 5SUuO sepolcro 11 invıta alla virtu, |1 chiama
alla gloria.

[)Das 1m Archiv hiedergelegte Pergament:
In Nom ine Domini Nostrı1 Jesu Christi. men Anno ab Incarnatione

Ejusdem miıllesinıo0 nongentesimo tert1o0 decımo Pio Papa telıcıter ORnante, Gregori10 Abbate Ordinario ontis Casın!ı die SeXta ma11
Eminentissimus Detrus Gasparrı Cardinalis titıunlı Bernardı
ad Thermas et Excellentissimi1 Dominicus Serafini Archiepi-
SCODUS SeleucensIis ef Benedictus Onazzı ArchiepiscopusBeneventanus, praesentibus Ep1IscopIs, Abbatıbus Monachıiıs alıısque QUOTUMnomına infrascr1pta habentur, Altarıa sanctissımo Patrı ostro Benedicto eft
SOror1 eJus Scholasticae, SanNCLO Mauro ei sancto Placıdo eJus discıpulıs dı
ata in Mypogaeo Cathedralis Ecclesiae Casinensis chrismata I1nı-
verunt.

Haec dıes quam tecıt OMINUSs exultemus ei aetemur ın ea! Quod
lamdıu ('asınensis Archicoenobii ratres vehementer exaptabant enixisqueec1ıbus Deo Optimo Maxımo efflagıtabant, quod den1ique velut! telıx
austumque adprecabantur, NOC tandem singuları Del beneficio Aloysı1l1.08S11..2 idea, Bonifacıl Krug abbatis Ordinarii Archicoenobii opera,ei Desider11 Lenz onachı arte, munificis tOot benefactorum elargıtionibus,hodie telıcıter impletum est Domino quidem tactum est istud ef est
mirabıle In Oculıs nostrIis, qu1ibus atum est visıonem pacıs In hoc
Monte conspicere, Jerusalem NOVAarmn descendentem de coelo Daratam sicut
SPONSAaM Ornatam 1ro SUO, hoc est sanctıissım1 Patris Nostr1 Benedicti Se-
pulchrum mıra arte MUSIVI operI1s preti10sisque exornatum marmoriıbus
alfabre sculptis, pretio0sior1 redimıtum COTrona ornato mn1] lapıde pret10sotot venerabılium Praesulum, Abbatum, Monachorumque longinquisLuropae, utrıusque Americae Asilaeque regionibus huc properantiıum ; QqQqUO-
I1 UINM mySst1co unguento tota aeC Sancti Benedicti Domus tam suavıter 1M-

eta est, ut UCE corde et Jla psalmistae decantare Juvet CCe
NUuUum et Q Uamı Jucundum habıtare ratres ın [ 1ceat CrgO nobis

UOLquOo hic praesentes subscribimus, hulic QUOQUEC nOostrae benedictinae Jeru-salem prophetica ılla faustaque accComodare verba: Exsurge Jerusalem et
sta in excelso, CIrcumspIisce ad Orientem et ıde iucunditatem Deo t1bı
venıentem. CCe nım venıunt tılıı tul, QUOS dıimisisti dispersos, venıunt
collecti aAb Orijente qu ad Occidentem ıIn verbo Sancti gaudentes in honoO-

De1i Baruch, V,
Folgen die Unterschriften VO  —m} Sr. Eminenz Kardinal Gasparri, VON

Bischöfen, bezw. Erzbischöfen, vVvon Aebten, VO  —; Patres Dezw.
Prioren oder sonstigen Würdenträgern und von der Klosterkommunität von
Montecassino.

Montecassıno, 1m Maı 1913 Bonifazıo Stakemeier.

Aus Maria ach Abt Fidélis von Stotzingen, Koadiutor
des Abt-Primas. Ereignisreiche Tage sınd über uNnsere Abtei inge-

aNng  och AÄAm April hatten WIT noch voll Freude den Namenstag unseres
würdigsten Vaters gefelert, und als we!l Tage darauf VON uns Ab-

schied nahm, nach aSsSinoO und Rom Zzu fahren, hofften WIr, ihn nach
etwa Wochen wieder ın Mitte haben Die göttliıche Vorsehungaber hatte anders beschlossen. Fr kam wirklich zurück, aber NUur, unNs
alsbald auf immer Zzu verlassen. er die Ereignisse bei der Wahl des
Koadjutors ırd al anderer Stelle Zzu berichten sSeIN. Was tür den anzen
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(Irden ine Freude bedeutete, das War für uNs ın erster Linı:e ın Verlust
Frst später wırd Platze sein, dıe Verdienste des nochwürdigsten Herrn
entsprechend zu würdigen. 1er mögen 1Ur eın Daar Orte über seiıne
Tätigkeıit In Laach gestattet SeIN. Seine Bestrebungen jelten ın erster Linie
auf dıie Entwicklung des innerklösterlichen Lebens Fın Mann hoher
Auffassung se1nes Berufes, suchte auch seine ne zu tiefem Verständ-
NıS des benediktinischen Lebens heranzuziehen. Den monastischen dealen
sOllte dıe Arbeit dienen. Besondere Pflege 1eß dem wissenschafttlichen
Streben angedeihen ; begründete ja In der Universitätsstadt onnn en
eigenes Studienhaus. Doch auch en andern Arbeiten seiner Öönche
nahm regsten, persönlichen Anteil Nichts War ıhm ering; jederzeit
stan allen der Zutritt ZUu ıhm offen ; alle Anlıegen behan elte mıit der

eichen | 1ebe und Hingebung. Das innere Wachstum des Klosters Offen-
arte sich ın dem materiellen Klosterbau, der In vieler 1NS1IC verbessert,

vergrößert un verschönert wurde. Die IS Iın etwaAs kahle Kırche ETI-
helt ihren Hauptschmuck In dem strahlenden Mosaık un dem Marmor
der Hauptapside; auch wurde ine Doppelorgel aufgestellt. Das
Klaustrum wurde teıls neugebaut, teils restaurıert, dıe Sakristei bedeutend
vergrößert und miıt Malereien geschmückt. uch dıe Vergrößerung der
Wohngebäude ist schon eıt vorangeschritten. Andere Verbesserungen
vorbereitet. Wır hatten also (irund ZUT JTrauer; aber der (jedanke: Fıat
voluntas Dei! half Uuns, das schwere Opfer bringen. Die Teilnahme
unserenmn erluste War allgemeın, Wwıe Schreiben VON allen Seiten bekundeten
Der Gewählte War VO Anfang an entschlossen, der Laacher Abtswürde zZzu
entsagen. Am Maıi gab ihm der‘ Heilige ater dıe Vollmacht, VOT der
Resignation noch einmal nach Laach zurückzukehren und dort alles
ordnen. S0 kam enn der Hochwst Abt Jun] VO  —_ den Jubiläums-
festen In Beuron hierher und blieb oroßen Freude noch etwa

Tage in Fr sprach noch miıt jedem einzelnen, hielt ine
Reihe Konferenzen, empfing und machte Abschiedsbesuche. Am Jun1ı
hatte uch ıne Audıenz be]l Sr. Majestät dem deutschen Kaiser,
ohl SCNHIE!I zu nehmen, als auch Sr. ajestä dıe (ilückwünsche 7A3
25Jährigen Regierungsjubiläum auszusprechen. Dabel überreichte das

auf einem Würtel von schwarzem Marmor mıit der Inschrift Benedicti
(Gjeschenk Abteı, ıne Bronzestatue des heil. ater Benediktus, die

111 (augustissımo fautori) die Juni! MCMXIII ste Der Kaliser zeigtesich sehr huldvaoall und erfreut über das CGieschenk. acC der Heimkehr
besuchten ihn auch noch Seine königl. Hoheit Yrinz Georg VO  —_ Sachsen
mıiıt Gemahlin und die Prinzessin arl nion VO:  b Hohenzollern. S0 kam
das Fest des Johannes Baptıst heran, das der Abt zu Abschied be-
stimmt hatte Pr hielt die erste Vesper- und das Hochamt pontificaliter
und erteılte nach letzterem deft päpstlichen Segen ann Og! WIr 1115
Kapıtel, dıe Resignationsurkunde vorlesen 1eß un seine etzten
Worte an uns richtete. Prior sprach ihm dann ın uNseTeN Namen
das auS, Was unNnser erz bewegte. FS War ıne ernste, ergreifende Stunde.
ach Tisch Sangen WIr das Itinerarıum und nahmen der Pforte der
Kirche Abschied VO  —_ gelıebten ater. Unsere Dankbarkeit und
uUuNser (jebet begleiten hn ach om

Wahl und Weihe des hdch7würdigéten Herrn es ] 1dee-
fons erwegen. Der HHeilige Vater hatte in xter Audienz am Mal
angeordnet, :daß das Ka ıtel VON Laach nach der Resignation des Abtes
Fıdelis ZUu!T Neuwahl schreiten könne. 10 wurden denn die ın andern Klöstern
weıilenden Mitbrüder berufen, dıe auch vollzählig erschienen. Die Wahl
War auf den Juni festgesetzt. Wir verdo nelten unsere ;ebete für dıeses

wichtige Anliegen. Am traf der ochwürdigste err FErzabt VOon
Beuron als Präses der Wahlhandlung el uUunNns ein Am Vorabend er Wahl
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and das Proskrutinium un die Wahl der Skrutatoren sta 50 kam der
Tag, der uUuNnNs über den Verlust uUNserCcs btes rösten und uns einen
ater schenken sollte. ach dem teierlichen Amt ZzZu heilıgen CGjeiste VOeTI-
sammelten WITr uUNns Uhr 1Im Kapıitel der VON der Kırche mıiıt

ernsten und ergreifenden Zeremonien umgebenen Wahlhandlung. Cileich
1m ersten Wahlgang wurde AUus der Miıtte des Kapıtels heraus der hoch-
würdigste err P eIons erwegen einstimmig Zu Abte VO  —_ Marıa
Laach erwählt. Der eUE geistliche ater, den (jott uns gegeben, ist gC-
boren AIn November 1874 Zzu Junkersdorf bel Köln, besuchte dıe höheren
Schulen Köln un Seckau und machte September 189 In -

Kloster Profeß. [Die theologischen Studien absolvierte ın Beuron
Anund Rom un: wurde 398| September 1901 Zu Priester geweiht.

der Universität Onnn bıldete sıch dann unter der bewährten Leıtung
der Professoren Schrörs, Schulte,. Stutz und evison für eın Fachstudium
aUS, dıe Untersuchung der Geschichte unseres Ordens, wobe!l besonders
der verhältnismäßig noch wen12 gepflegten monastischen Rechtsgeschichte
sein Augenmerk zuwandte. Mehrere Schriften sınd Früchte dieser rbDeıiten
on 1904 War ıne Untersuchung über dıe Mitarbeiıter der Hıldegard
(„Les collaborateurs de Hildegarde“) erschienen. Ueber die Geschichte
uNseTeSs Ordensrechtes verbreiten sich „Das Pactum des hl Fructuosus VOoO  u
Braga“ und die „Cjeschichte der benediktinischen Profeßformel«“

etztere In einem Hefte der se1it 011 VOnN ı1Äm herausgegebenen Be1l-
trage Ur (jeschichte des alten Mönchtums und des Benediktinerordens.“
Auf den Einfluß, den das deutsche ec auf dıe Entwicklung der Liturgie
MMeE  ’ suchte ın der kurzen Schrift „Germanische Rechtssymbolik
ın der römischen Liturgie“ (1913) hinzuweisen. Mehr auf den inneren (je-
halt der liturgischen Formen hielt der soeben ın der ZUu 70jährigen (je-
burtstag VON Hertlıngs erschienenen Festschrift veröffentlichte Aufsatz „Der
Verklärungsgedanke in der Liturgie“. Ins (jebiet der Kunstgeschichte schlagen

Die Leser dieserdıe Frklärungen einiger mittelalterlicher Gemüäldezyklen.
Zeıtschrift werden sich auch mancher Beıträge aus seiner Feder erinnern.
Man kann sich denken, wıe erhebend dıe glänzende Einstimmigkeit, in der
sıch alle ota zusammengefunden hatten, auf dıe Anwesenden wirkte. Der
Gewählte erklärte tıefbewegt, 1m Vertrauen auf die Hılfe (jottes das schwere
Amt annehmen wollen, und wurde sofort VON dem hochwürdigsten Vater
Erzabt bestätigt. Gegen 11 Uhr ZO2 dann dıe 11 Klostergemeinde In
die Kırche und während 1nes machtvollen Tedeum leisteten alle dem
nNeuen bte das Homagıum der Treue. DiIie Benediktion hatte der hoch-
würdigste Herr Bischof VOoN Trıier, der, ste{s eın warmer Freund uUuNnseTrTeTr
tel, sıch nicht nehmen lıeß, Uulls persönlich dıese (jnade vermitteln,
auf den Julı festgesetzt. Außer ıhm nahmen noch 11 Prälaten an üunNnserer
Festfreude teil; der Spitze der hochwürdigste err Erzabt von Beuron,
ferner dıe ON Maredsous, Löwen, St Josef” un  Eckau Emaus,
Kempen un S1072 durch ihre Drioren vertreten. Von der Soles-
INeNsSeT Kongregation durften WIr den hochwürdigsten Herrn Abt VOonNn Ooster-
hout, VON der Sublazenser Kongregation dıe Aebte von Merkelbeck und
Afflighem egrüßen. Vom Trappıstenkloster. Marıawald War der hochwür-
digste err Abt Wimmer gekommen, VOo  .. der Cisterzienserabtei Marienstatt
der hochwürdigste err Abt Konrad Kolb Letzterer un Abt TIheodor VO  -

Andre-Bru die Assıstenten UNSETES hochwürdi ten Vaters bei
der Weihe jese ‚entwickelte sich ın unserer für solche unktionen sehr

Schon das Ka-geeigneten Kirche einem glanzvollen liturgischen kte.
tel bot bei der Terz eın interessantes Bild ; noch farbenprächtiger und

ebendiger gestaltete sıch dıe Prozession, dıe unter Psalmengesan und
Glockengeläute s der Klosterpforte heraus und In die dichtbesetzte Kirche
eINZOS. Eın mächtiges Tedeum beschloß die ergreifende Feier; un der

Ba  e
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Jubel setzte sıch in einem schallenden „Ciroßer Gott, WIr en dich“ des
Volkes tort Am Mittagsmahle ım Refektorium nahmen etwa (jäste teıl,
darunter als Vertreter der Regierung der Herr Regierungspräsident
Koblenz, Schere  erg, und eın Vertreter des Oberpräsidenten; terner dıe
Herren (iraf Renesse ınd Spee, Geheimrat Prof. Stutz Der hochwür-
dıgste Herr Bıschof sprach In seiner Antwort auf die Begrüßung durch
den Herrn Abt mit dem hm eigenen Schwung über dıe Bedeutung des (r
denslebens ın der katholischen Kırche und über das Amt des Abtes Fr
verließ 115 nach der ersten Pontifikalvesper hochwürdigsten aters
wieder, VO  —_ 1NseTEeM herzlichen Danke begleitet. CGileichen ank schulden
WIr dem hochwürdigsten Herrn Frzabht für die große Liebe, mıiıt der die
Wahl präsıdiert ınd der Benediktion beigewohnt hat

M6 der egen, den der Konsekrator auf uUNSeEeTN geistlichen
ater herabgefleht hat, sich ıhm ınd seinen Söhnen In reichlıcher
Weise ertüllen.

Die Benediktiner Im Orient. Der Benediktinerorden erscheint mM
rıent Uum erstenmal mit Be n des Jahrhunderts, kaum 100 Jahre
nach seiner Entstehung. Der 1 (Cire der Große, der Biıograph desS
zuschreıibt.

Benedikt 1st e Y dem INa cdıie erste enediktiner-Gründung in Jerusalem
Fr san 1m Jahre 602 den Abt Probus mıiıt einer Summe

Geldes, Uum 1ın Jerusalem eın Hospiz un eın Kloster errichten. !)
DIie ne des Benedikt, vereinıgend ‘ das tätıge mıt dem betrach-

tenden eben, dıe Feldarbeiten mıiıt der Verkündigung des Glaubens, dıe
Obhut der vielen heiligen Stätten mıiıt der usübung der Gastfreundschaft
gegenüber den Pılgern, Reisenden und Fremden, erfüllten aıt großem Eıfer
ihre Kulturaufgabe. S50 gelang dem weitreichenden Finfiluß Karls des Großen,
daß fränkısche Mönche sich Qelberg ansıedeln onnten FEın . Ver-
kehr AaUus dem Qelbergkloster nach Rom und dem Frankenreiche entstand,
un lateinische Liturgie wurde dort eifrig gepflegt. uch andere Stiftungen,
Wwıe dıe des hl Stephan VO  — Un
traten 1Ns en och ma]:aAIll un jene der Amalfıtaner, Marıa Latina,

wurden s1e Opfer VO Aufständen, von
Kämpfen mıt den Griechen und anderen revolutionären Bewegungen, welche
Palästina unter der Herrschaft der seldschukischen Türken verheerten und
zugrunde richteten aum al die uhe wieder hergestellt, übernahmen
die Ordensleute wıeder ihre en Posten, stellten dıie angehäuften Rulnen
wıeder her oder gründeten- neue Klöster.

Fs kamen dıe Kreuzzüge un damıt eın gewaltiger Aufschwung aller
abendländischen Niederlassungen 1m an (janz besonders kam das
Kloster Latına a]jor und Minor, mıit dem Frauenhospiz Marıa Magdalena,
dıe Kreuzfahrer schließlich us dem an VoOonNn den JTürken vertrieben
SOWwIıe die Abte!1 beiım Fa: arıens 1Im ale Josaphat ZUr Blüte. Als aber

wurden, ZOgECN sich dıe Benediktiner nach Furopa zurück und Söhne des
Franziskus nahmen hre Stellen ein De!l Behütung der He1u1gtümer un

der Ausübung des Apostolates.‘
Erst In der zweıten Hälfte des Jahrhunderts sieht den ene-

diktinerorden abermals seine glorreichen Iradıtionen 1m Orıient wıeder auf-
nehmen un ausfüllen.

7Zuerst dıe Trappisten, welche sich In FE] Athroun nieder-
ließen, auf dem Fahrwege, der VO  — erusalem nach Jaffa führt, sSowı1e ın

enediktinerinnen VON FrauAkhbes 1Im oberen Syrien ; dann dıe

Vgl dıe vorzüglichen Ausführungen Ursmer Berlieres 1ın dieser Zeıt-
chrift 115 ff.), Der Benediktinerorden 1mM an: VOT den Kreuzzügen.
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Kalvarıenberge, welche ihr Kloster 1896 1pfel des Qelberges ZUTr Seite
des Carmel du Pater begründeten und mıiıt einem Konvent VOonNn Frauen
mıit eliner Superlorin der Spitze noch dort weılen.

[DIie Benediktine: der Kongregation VO  —; Subiaco eröffneten nde des
a  res 1899 hre Wwel Niederlassungen Karıiıet-el-Anab ou Ghosch)
ınd elberge. urz darauf erhijelt die Beuroner Kongregation den
Auftrag ZUuUr UJebernahme des deutschen Natıonal-Heiligtums der Dormitio
auft dem erge Sion.

Hıemit haben dıe Benediktiner unternommen, dem ausgesprochenefl
unsche des Papstes LeO II1 selıgen Angedenkens entsprechen, der
wohl erkennend die Dienste, welche der (Orden des Benedikt einstens
der Kirche 1m Orient geleistet hat, wıiederholten Malen und Del verschie-
denen Gelegenheiten verstehen gab, daß auf diesen Orden Del der
Arbeiıt der Zurückführung der schismatischen Kırchen des Orients ZzZu
Katholizısmus rechne. 1er mögen dem 1m vorigen Jahre ın dieser
Zeitschrift 594 if.) gebrachten Originalberichte noch einıge ITa
ganzungen über die VO den Benediktinern der Sublazenzerkongregation
übernommenen Werke folgen.

/7u Kariet-el-Anab, jetz 1el mehr unter dem Namen Abu-Gosch
bekannt, WAar iıne Kirche, welche dıe Kreuzfahrer auf den Rulmen einer
noch 1e] alteren Stätte erbaut hatten Dieselbe kam 1im Jahre 1873 als
Geschenk des Sultans Frankreich. Im Jahre 1899 konnte Papst LeO I1T
der genannten Kongregation die Uebernahme VO  — Abu-Ciosch durch eın
Motu proprio VO November anweilsen. 1!) Ueber den ortgang der
Arbeiten wurde in den Studien 1905 S 728) berichtet. Ueber den Bau des
Osters St. Benedikt und Ephrem, eın syrisches Seminar eingerichtet
worden ist, erhielten WIr 1m Jahrgang 19006 S 212) kurze Nachricht.

ben ist daran, dıe theologischen Studien 1m Semıinar be-
gyinnen. Die syrisch-katholische Kırche, welcher das Seminar der Benedik-
tiner Priester liefern als seine Aufgabe hat, nahm ihren Ursprung in
der des Jahrhunderts infolge VO  am} Bekehrungen, dıe ıınter den
Andersgläubigen des syrischen Ritus, den sogenannten Jakobite stattfanden.

Die katholische Hierarchie wurde endgültig erst Fnde des
Jahrhunderts begründet. Die syrische Kırche zählt augenblicklich
25.000 Katholiken, verteılt In nachfolgenden Diözesen: Frzdiözese Bag-
dad, Frzdiözese Damaskus, Erzdiözese OoOms und Mama, Diözese
Aleppo, 1Öözese Beyrut, 1özese Diarbekir, 1Öözese Djezireh,
1Öözese Mardın und Diözese Mossoul. Der Patrıarchalsıitz 1st ın ardın,
der Patriarch selbst hat jedoch den Tiıtel 1nes Patriarchen Von Antiochien
behalten Als solcher steht Msgr. Ign Ephrem Rahmanı seit 1898 der Spıtze
der syrisch-katholischen Kırche. Der syrische Kıtus hat deshalb ein beson-
deres Interesse für sich, weil iın seiner ıturgıe dıe Sprache (Dıalekt) bel-
behalten hat, welche Christu® der Herr, dıe Muttergottes un die ostel

E-gesprochen haben Auftf diıesem Weinberge des Herrn hat Nu der

falten.
dıktinerorden die Aufgabe übernommen, ıne NeUeEe Missionstätigkeit ent-

Das Jubiläum der Beuroner Kon egation. Die imposanten Fejierlich-
keiten, welche die Aebhbhte des gesamten enediktinerordens auf Montecassıno
und In Rom vereinigt hatten, kaum vorüber, al abermals festliche
län ZUr Feier eines Jubiläunıs einluden. Nicht wenige der höchsten
Wür enträger in Kirche und Staat folgten der Aufforderung mit Freuden
und tanden sich, diesesmal ın einem romantischen ale der deutschen Gaue,

Abgedruckt ın dieser Zeitschrı (1900, 186 fl uch 475 1b.)
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zusam men Ls galt den 50jährigen Bestand der Benediktinerabte:
Beuron und der nach dıeser ehrwürdigen Ima ater benannten Kongre-

Die meisten Blätter und Zeitschriften des In- un Aus-atıon f fejlern.
andes aben, ZU eıle reich ıllustrierte, Berichte über dıe goldene ubel-
fejer in Donaustrande gebracht, ein Zeichen, daß der Name Beuron all-
überall einen guten Klang hat und VO Freunde geliebt, VO Gegner sSe1-
AeT Prinzipien nichtsdestoweniger hoch geachtet ırd uch dıe Ordens- D A
chronik der Studien reiht ihn mıit Freuden und Genugtuung 1ın hre
Seiten eın

Daß der Ort Beuron mıt Kirche und Kloster eın Festkleid
gele e, ist selbstverständlich. 7Zwischen dem Klosterhof und dem der

rüßte ıne VOon dermusikalischen Welt wohlbekannten Gregoriushause
aste Aus dem SONMN-Ortsgemeinde errichtete mächtige Triumphpforte dıe

stigen reichen Schmuck VOINI Tannengirlanden, Blumengewinden, Wappen-
schildern, Bannern und Fahnen ın den Farben aller Natıonen, In deren
Gebieten sich Klöster der Beuroner Kongregation befinden, se1 1UT einer ren-

torte erwähnt, welche den speziellen Charakter lokaler unst an sich hatte
Sie stand dicht 398 Klostereingang und rug der Stirnseite eın weıthin
schimmerndes Benediktuskreuz, während aus 1er schwarzen Feldern unter
geradlınıgem SC der Friedensgruß Pax 1ın goldenen Buchstaben
herableuchtete.

1e ahl der anwesenden estgäste SOl AIl Sonntag, den Jun1,
ubelfeijer der Beuronerwelcher VOT allem dem gläubigen Volke und der
aben Fiıine strahlendeWallfahrt gewidmet WAar, ungefähr betragen

Sonne übergoß bereıts dıesem, die Feler einleitenden Jag dıe Irommen
Pılgermassen mit ihrem Frohlichte un ihrer wohltuenden Wärme.

Schon einige Tage VOT em Beginne der Festlichkeiten natten sich
dıe der Beuroner Kongregation in ihrem Mutterkloster eingefunden,
der neuerwählte FPrimas-Koad]utor, bisher Abt on Marıia-Laach, Fidelis VO  am

Stotzingen, die Aebte Columba Marmıiıon VONn Maredsous, an Schach-
leiter on Emaus-Prag, Laurentius Zeller VON Seckau, Ansgar Höckelmann
VON Erdington, Raphael Molitor VON St Ose bel Coesfeld un Robert
Kerchhove VOIN 1 öwen. Von der Abte!i Cucujaes in Portugal waren
wesend Prior Maurus, von der Dormitio auf dem Berge S10n ın Jerusalem
Prior Kornelıus Kniel, VvVon St Jose ın Billerbeck bel Kem eH Prior Tho-
1aSs Holmstein; außerdem Benedikt Baur, Rektor des CGiriechischen Kol-
leg1ums in Rom, und der Titularabt Laurentius anssens, eines der hervor-
ragendsten Mitglieder der Bibelkommission iın Rom DE alle scharten sich
um den Hochwürdigsten Frzabt VON Beuron, Idefons Schober, um welchen
die Zur Feier AUus allen Klöstern speziell einberufenen Veteranen der KONn-
gregation einen ehrwürdigen Verdiensten reichen Kreis bıldeten; unter
ihnen sejen besonders genannt Desiderius LECNZ, der Altmeister der Beu-

Kunstschule, [- Odılo W olff vVvon Emaus, Redakteur der Benedikt-
stiımmen, Frater arcus, der 82jährige Sen1i0r der Laienbrüder, und Frater
Vanıer, eın geborner Beuroner, Bruder des dortigen Bürgermeisters., Als
Festgäste und Vertreter anderer Klöster erschienen die VO  ;
Eınsiedeln, Cava, Mehrerau, St Bonifaz-München, Ottilien, cheyern,
al, Disentis, Marıenstatt, Neu-Subiaco (Nordamerika), St Gallus-Bregenz,
etten, Andreas be1 Brügge in Belgien, Bahia (Brasılien und der Frzabt
und Titularbischof CGjerard Caloen VOon Montserrat in RIO de Janeıro.
Ferner Vertreter der Abteien Engelberg in der Schweiz, St Paul In Rom,
der Kongregation der eißen äter, der Franziskaner, Jesuiten und anderer
Ordensgenossenschaften. Die höchsten geistlichen Wiürdenträ waren PTZ-
biıschof Thomas Nörber VO  — Freiburg, der Ordinarıius der Diözese, Titular-
Erzbischof Schuler, rüher Cieneral des Franzıskanerordens dıe Bischöfe
Paul ılhelm Keppler aus Rottenburg und Willibrord Benzler
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von Metz, selbst eın Beuroner Mönch Außerdem nahmen Weltgeistliche
iın großer Zahl der Feier teil sSOWw1e€e hervorragende Persönlichkeiten aus
dem Laienstande WwIEe err ermann Herder, der Chef des Freiburger Ver-
ages, dıe Herren erleger Desclee aUus Belgien, tifter der Abte! Mared-
SOUS, (jeheimer ommerzienrat Y Mauser, der geniale Waffenfabrikant, der
zu este eine große Cilocke st11tete. Der del War durch Mitglieder der
Famıilıen Neıipperg, odmann, Stotzingen, Hornstein, Fugger, Adelmann

vertreten.
Die Vorteıier In unı wurde nach dem mittäglichen Angelusläuten

durch Böllerschüsse einge eıtet. Hierauf stiegen die one i1nes großen e
chesters VOT der Klosterpforte himmelan, War das gesamte Musikkorps
des württembergischen Infanterieregiments Aaus Ulm, welches bis ZUTr

Vesper 1er konzertierte. Um Uhr erklan wıeder dıe Glocken und
Abt Fidelis VO  — Marıa-Laach hielt dıe Pontifika D' ın feierlichster Zeise.
Um Uhr folgte die Festpredigt des es Alban Schachleiter VoO  — Emaus,

sprach nach den Worten eines Ohrenzeu e WwIıe einer der Macht hat,
Gnadenmutter Vo  — Beuron.über die Barmherzigkeit und üte Marıens,

An dıe Predigt schloß sich ıne felerliıche Prozession mıit dem (Ginadenbilde
der schmerzhaften utter, geführt VO Klosterpfarrer Maurus und gefolgt
VOIN Prälaten Fs War eın herrlicher Anblıick, als der lange, festliche Zug,
umgeben VO Tausenden Iirommer Waller sich unter den hellen Klängen
der Marienlieder durch das frische Grün der alhänge bewegte, während
die Glocken jubelten und dıe Böller das cho der Donaufelsen weckten.

Als dann en! Erzbischof Nörber VO  - Freiburg ankam, CIHD-
fing ihn Beuron 1Im Schmucke unzähliger Lichter, zırka lämmchen
zeichneten die architektonischen Umrisse des Klosters. Fın prachtvolles
Feuerwerk schloß dıie Vorteier würdig ab, dıe auf das gelungenste den Cha-
rakter relig1öser Weihe sıch ITru

Am Hauptfesttag, dem Juni, egab sıch Gr7bischaf Nörber in
feierlichem uge, In weichem ıtren glänzten, in die Kirche ZzZu Pon-
tifikalamte. In se1iner bekannten, markigen Weise egte nach dem Evangelıum
Bischof Keppler OIl Rottenburg Jubiläumsgedanken über die Bedeutung

Jahren Beuroner Klosterlebens In seelsorglicher Arbeiıiıt un: für
Wissenschaft und uns den gespann lauschenden unorern VO  x Nach
dem mte erteilte der Frzbischof den VOIN Pius dem Frzabt bei seinem
kürzlichen Aufenthalt in Kom bewilligten päpstlichen egen

Innerhalb der Chorschranken wohnte auch der hohe Protektor Beu-
FOINS, Fürst Wılhelm VO Hohenzollern In (jeneralsunıitorm bei Fr War in
der Frühe mit seinem Adjutanten 1 Automobil VO  —_ Sigmaringen g-
kommen. ach dem Gottesdienste begab sich in dıe Abtel, den l
abt beglückwünschen und ihm eın prächtiges, mit uamarınsteinen DEC-
schmücktes Pektorale überreichen. Ihm folgte der egierungspräsident
raf Brühl und überbrachte VOonNn e1te des deutschen Kaisers den Roten
dier-Orden Klasse

Das Festmahl vereinte mıt einigen der alteren Patres 150 CGjäste 1
geschmackvoll dekorierten Refektorium der Mönche. Die Kommunität speiste
1m kleineren Gastrefektorium. ährend der Tatel wurden einige der eiN-
gelaufenen Telegramme verlesen, VOT allem eine aus Rom gesendete vater-
liche Gratulation des Vaters. Glückwünsche aus Montecassıno, von der
Fürstin-Infantin, dem Erbprinzen Hohenzollern uUS W Der FErzabt egrübßhte
seine (jäste mit dem 1Nnwels aut dıe seinem Toaste folgenden, bekannten
„Laudes Hıncmarı“, welche eigenartige monastische Ovatıon auch dıesmal
ihren Findruck nicht verfehlte. Sıie enthielten Lobsprüche, der ıtze
auft den apst, Kaiser Wılhelm I; Kaiser Franz Josef F Fuüurst Wıl eiIm

Hohenzollern ; auch ın Toast auf Deutschlands Wehrmacht VAR| Wasser
un zu Land War eingeflochten. Der Fürst-Protektor sprach in herzlichen
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Orten den unsch AaUs, daß das schöne Verhältnis zwıschen dem Urst-
lichen Hause und dem Kloster auf Jahrhunderte hinaus tortbestehen möchte
Ihm folgte der Frzbischof mit einem innigen „Vergelts CGott!“ 1m Namen
aller Pılger und tür es Gute, das Von Beuron AUS$S In der Erzdiözese C-
wirkt worden se1l Nach dem erfreute a sıch 1Im (jarten
chönen, sonnigen Ta

Nachdem alle auswärtigen ( jäste sich verabschiedet hatten und 1UT
wenıige gyute Freunde zurückgeblieben waren, reihte sich dem glanzvollen
Feste noch ine intime Felier 1m monastischen Famıilienkreise unachs
wurde der lıeben Verstorbenen der Kongregation gedacht Fs sınd bereits
125 der ahl mıiıt den beiden Gründern, den Erzäbten Maurus un Pla-
zıdus Wolter, und dem ersten Protfessen Abt Benedikt Sauter VON Emaus.
ur 1eselben zelebrıierte Bischof Benzler eın telerlıches Requiem.

eım Mittagstisch hielt dann Ahbt l aurentius anssens iıne glänzende
lateinische ede und nachmittags versammelten sich die Aebte un Öönche
Zu einer kleinen Festakademıie. Abt Laurentius VO  —_ Seckau entwartf ıne
kurze C(jeschichte der Kongregation, welche einer der „alten Beuroner“,

Amandus VON Maredsous, dann se1lnerse1its ın Lichtbildern vorführte,
unter denen dıe Gruppendarstellungen, in welchen viele der Anwesenden CT -
kannt wurden, großen Beifall tanden

Eın illustrer Teilnehmer der Beuroner Jubelfeier außerte sich mıit
J7 LFınefolgenden Worten, iın denen auch Bericht ausklın e möge:

Feier rhaben und edel, voll des (jeistes und der raft, des rıedens
und der wahren Freude und reich (inade ist eben 1Ur möglich auf
dem Boden der katholischen Kirche un innerhalb der Mauern einer
wahrhaft gottgeheiligten Stätte. Möge das schöne Donautal mit seinen
himmelanstrebenden Felswänden tür alle Zeiten 1m Besıitze seines eılig-
{[Uums und se1nes (jottesiriedens bleiben.“ M

Kurze Nachrichten London Das Komitee des „ ter-
natıonalen Hıstorische ongresses‘“, der 1m April dieses Jahres
iın Burlington House in London agte, hat das Präsidium ın der Sektion
für Kırchengeschichte dem ochwst. Herrn Abt Aıdan Gasquet, Präses der
Englischen Kongregation, angetra und durchgeführt. Dom Gasquet ist
der Vertasser verschiedener historischer Schriften, dıie ihm einen eltruf
eingetragen haben Der hl Vater 1US WAar sehr erfreut über diesen Be-
WEeIlIs der Hochschätzung des Komıitees und gab Ireudig seine Zustimmung
ZUT Annahme dieser Wahl

AÄuszeichnung eines Benediktiners. 1Ir: Kolumban
uret; AaUS$S dem Stifte St (jallus bel Bregenz, erhielt der SOr-
onne, der berühmtesten Universität Frankreichs, tür seine beiden Thesen
„Dommance ei resistance dans la phoneti latıne“ und einem (G’lossa-
rium über den Dialekt se1ner Heimat“ ist gebürtig VO DPijerre-

107Z. Besancon) und einem sechsstündıgen mündlichen Examen seinen
driıtten Doktortitel. Die Professoren der Sorbonne und dıie Mitglieder der
Jury alles wissenschaftliche Zelebritäten, doch melstens Freimaurer)
voll es tür den Doktor un drückten iıhr Frstaunen aus, wıe
dieser Mönch in der Abgeschiedenheit se1nes Osters und fern der großen
Universitätsbibliotheken mıiıt olcher Souveränität arbeıiten und z einer
solchen Gelehrsamkeit bringen konnte.

Stift Michaelbeuern besıitzt In Arnsdorftf bel I.amprechtshéfisen
ıne der äaltesten Marienkirchen des Landes Salzburg. Vor einıger eıt hat
die Wallfahrt dortselbst dank dem Bemühen der Seelsorger aus dem Stifte
großen Aufschwung gewonnen. S besteht auch über das Gotteshaus
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ıne kleine, illustriert Broschüre, welche den ortigen Schulleiter Franz
Leitner eriasser hat, „Die Wallfahrtskirche Zu Frau ıIn TNSs-
dorfi“ (Zaunrıth, Salzburg und ın seinem wichtigsten Teılle nach dem
Stiftshistoriker Michael Fılz bearbeitet ist. wıird eines seitenen
VUeberrestes eucharistischer Gottesverehrung, des In einer nahen Feldkapelle
untergebrachten nt gedacht Die zeıitliıche Fıin-
stellung nach 1467 iıst jedoch viel trüh aNgCNOMMEN. Fs uUum
1520, als dıe Kırche gebaut wurde, entstanden sein In der Kapelle, welche
einem Privaten gehört, ste 1Ur der umgestuürzte, er adıerte Aufsatz
des eigentlichen Tabernakulums. Die dazu gehörige Steinsäule iand sich
in der ähe der Kırche Manche des eges kommende Altertumsfreunde
interessierten sıch für das Marmorgebilde ın der Kapelle und boten sich
Zzu Kaufe desselben oder eines Teıles d da auch eın kunstvolles (Gitter-
chen demselben noch erhalten ist Gegen eın olches Unterfangen WUT-

kam Wiıssenden allenthalben Stimmen Orte und auswarts aut.
der . politischen und der österreichischen Denkmalschutzbehörden. Die Stifts-
und Pfarrvorstehung bemüht sich seither, das In alzburg einzige noch CT-
haltene Sakramentshäuschen für den irüheren andor‘ zurückzugewinnen.
Es ist auch schon ıne Aktion hiefür eingeieitet. Zugleich steht ine kunst-
gemäße Renovierung des anzen Sakramentshäuschens Devor.

Praglıa bel ua, dıe seit einigen Jahren wıeder besiedelte
herrliche Benediktiner-Abte:i in den euganeischen Hügeln, bekommt nach
Abzug der königlichen Artillerie lan 32a  3 wieder ihr Irüheres Aussehen. Im
vergangenen Maı wurde ine vorzug che Kreuzigungsgruppe VO  a} Mon-
agna, eın Fresko VO  — der Hälfte des Jahrhunderts, seinen früheren
Platz 1NS Refektorium zurückversetzt. Die me1isten berühmten Fresken
nach der Besetzung durch dıie iıtalıenische Regierung von Sachverstindigen
VO Maueruntergrund vorsichtig herausgesägt und 1n einen Saal, besserer
Konservierung halber, vereinigt. S0 ist denn jetz das Refektorium der
Abte!1 mit seinen Hallen, welche wunderbare Intarsıen ın Nußholz aufweisen,
nahezu vollständig wieder hergestellt. uch das große Chorgemälde, die
Assunta vVvon Zelaottt, einem Veroneser des Jahrhunderts, konnte
dieser Tage seine Rückkehr Uus dem Museo CIVICO Von Padua nach der
Abte!ı der „Ire monti“ telern.

Sterbeanzeigen und Nekrologe. Benedikt Fıcht] B ’
Subprior Seitenstetten; geboren NOv. 830 ell ın Nieder-
Österreich, irat Bernhard 1im Jahre 1852 ın den Orden Pr wurde Priester
1855 un begann Sonntagberg dıie Seelsorge. Im Jahre 1868 wurde

Pfarrer St Georgen ın der aus, 1871 St Johann ın FEngstetten.Krankheitshalber mußte 1888 1NSs Stift zurückkehren, WO lange eit
als Sekretär der Stiftszentralverwaltung tätig War. 189 wurde Zu
Subprior des Hauses ernannt, als welcher März d } selig 1m
Herrn entschlief.

Br. Severın Schmidbauer B, alıenbruder der Abte!i Sankt
Peter ın Salzburg, eboren in Junı 1836 Weiling, Diözese Regens-bur trat CI, se1Nes eichens eın Schumacher, 1Im Jahre 1872 In das Stift
St. ter ein, auch 1875 dıe einfachen Gelübde abgelegt hat Durch
viele Jahre wirkte unermüdlich und pünktlich als Sakrıstan un erwarb
sıch durch Offenheit und bescheidenes Wesen die Liebe aller Miıtbrüder.
ach kurzer Krankheit verschied März

eor rößberzer, ist VON Lilıenfeld. Gest. März
1913 ın bbs eb Oktober 1839 Zu Pumlitz ın Mähren, eingekleidetOktober 18063, Primiz August 1866, Profeß November 1871 1866

Studien u. Mitteilungen (1913)
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Kooperator 1n Lilienfeld, A Kooperator ın Meisling, 1872 KO-
operator ın Annaberg, A Valetudinarıus.

Franzıskus Benedikt Scannell, VO  —_ der Alote:
Woolhampton, englischer Kon regation, geboren 18506, gestorben
April 1913 Pr War einıge ahre ofessor 1 Irüheren Kloster ZUu Doual,
zuletzt Missionspfarrer der Josefskirche in Birtley, Co. Durham Er starb
1 ahre seiner Profeß und 1 selner Priesterwürde.

Placıda (jenesca D Chorfrau St. nion und Klara
1ın Barcelona. S1ie WAar die Archivarın des Osters und starb daselbst

Aprıl 1 Jahre ihres Alters.
Marıa Tram D. Laienschwester in der €l St Walburg

in Eichstätt; geb Gigelsberg den eDruar 1863, Profeß 1891, gest.
Aprıil 1913

Berthold Neubauer VO Altenburg bel orn (N.-Oe
starb ı1 rl Horn als Piarrverweser dieser Stiftspfarre und
bischöfl. Konsistorialrat VOIIl Pölten Sein Hinscheiden bedeutete tür se1in
Stift einen neuerlichen schmerzlichen Verlust. Derselbe hatte berufselfrigst
in den verschiedensten Stellungen und vielen Orten sowonl| als Seel-
SOTZECI wıe be1 der Stiftsverwaltung sich betätigt LFın tückısches Leıden,
welches ih schon ängere eıt quälte, an welches aber bel seinem leb-
haften Temperamente und iın seinem Berufseiter nıcht glauben wollte, wart
ih: endlich auis Krankenlager, VO  —_ den] iıh erst ein Jangsames Sterben CI-

Oste. Berthold war geboren (GjOossau, Piarre Iglau in Mähren, den
Nov 1839; trat In Haus eın August 1861 ; Protfeß

März 1866, Priester Julı 1866 wıirkte als Stiftskooperator ın diesem
kritischen Jahre un bıs März 1870, VO  — da Aall bis September 1870
als Aushilfspriester bel der Dekanatspfarre ‚ars; hierauf DIS ul  1 1879
erst als Stiftskooperator, dann als Sakristeidirektor und Küchenmeister 1m
Stitfte. Vom Julı 1879 DIS Oktober 1882 Walr Piarrverweser De]
der Stiftspfarre Dietmannsdorf, worauf ihm dıe Verwaltung des Stiftsgutes
Droesied! DIS 14 Jänner 1892 übertragen wurde. Nach Verpachtung dieses
utes kam abermals auf ıne Stiftspfarre, Röhrenbach, bis
Jänner 1900 als Stadtpfarrer nach orn berutfen wurde, er bıs i} April
1913, verehrt VO  —; seinen Pfarrkindern, segensreich wirkte. Seine Leiche
wurde uıunter großer Beteiligung VO  — e1ite der Bevölkerung, der Beamten
und Geistlichkeit, SOWwIl1e seiner zahlreichen engeren Freunde in UNSeEeTEIN

Stiftsfriedhofe beigesetzt, ıne eit lang Wwar Gemeindeausschuß der
Stadtgemeinde Horn; dem Bezirksschulrate gehörte als Inspektor des Ke-
ligionsunterrichtes Frot2 se1iner hohen re erteilte hıs VOT seinem
ode den Religionsunterricht all der Filialschule Breiteneich. Nunmehr

— Sruht CL, hoffen WIr, ın (jottes heiligem Friıeden
Fr. regor Schützenhofer, 1ist. Von Schlierbach, geb

Junı 1890 (jleink 1in Oberösterreich, eingekleidet August 1909,
studierte Theologie 1 Stifte Florjıan und Star‘ 1m Jahre se1ner he1i-
igen Profeß Aprıl 1913

Br Simeon Pölzl B, Konverse ın Seckau, aus der Beu-
roner Kongregation. (jeb ams be1 Stainz den Maärz 1839, Profeß
amn Jänner 1900, gest. den - Aprıl 1913

Br Florjan D Lai:enbruder VOIN Beuron Geb den
Januar 1878, Profeß ()ktober 1909, gest. Aprıl . 1913.

VO Stifte elk (jeb Wıen den[- Alfred üller,
Der Verstorbene WwWar DoktorNov. 1813 Profeß 1898, Priester 1901

IU Call., wirkte längere eıt als Pfarrverweser Zzu Groißenbrunn, kam 1912
ın das Stitt zurück un starb In April 1913 1n Wıen

Vinzenz Ott B: Pfarrverweser Waolfsbach, Aaus dem
Stitte Seitenstetten Geb 2808| 21 Febr. 1849 Zu St Petgr 1n der Au,
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Niederösterreich ; eingekleidet 1869, TI1ester 1874 Da sıch den Arı
beitervereıin Seitenstetten sehr annahm und SONnst als Kooperator und
Katechet der Stiftspfarre sich sehr dıe Seelsorge verdient gemacht hatte,
wurde VO  —_ der (jemeijnde Dort-Seitenstetten ZUu Ehrenbürger ernannt.
Von 1888 bIs 1891 War CT Pfarrvikar VonNn S5t. Michael Bruckberg. Fın
allseıts geschätzter, offenherziger Mann starb den Aprıl 1913

ugZus de arteıns, VOnNn Chevetogmne, ehem.
Martin-Liguge. Geb 1837 1 Elsaß, Priester 1868 un Profeß E

1903 Gest aln Maı
Scolastıica de eSUSs B3 Relig10se des Benediktklosters

m Frtella (Pampeluna). est. Maı 1m Lebensjahre und 1m
ihrer Proteß.

Editha Schmidhofer B., Laienschwester In der ene-
diktinen-Abte1i Frauenchiemsee ın Bayern. est. Maı 1913, 1m

re ihres Lebens und im ihrer Protfeß.
» U Pirklbauer, VO Stifte Kremsmünster,

1n einem Anftalle Von Geistesstörung VON der Eisenbahn zermalmt aIn
Maı 1913 Der Verblichene, geb Reichental den Maı 1853, tejierliıche
Profeß 187/8, wurde Priester 1881 wirkte einıge eıt als Professor Ober-

s1um des Stiftes.m Paulus TITobner Cist:;; u  T1  r VOon ]l 1lıenfeld. Geb
DE September 1845 Budwels; absolvierte das (Gymnasıum ıIn seiner
Vaterstadt und trat August 1862 ın Lilıenteld eın Nachdem be-
reits Al September 1866 die Profeß abgelegt hatte, konnte seine
Primiz erst pri 1868 jejern, da ZUT Ordination Jung WAarT.
Hierauftf wirkte ein Jahr als KOooperator In Wiılhelmsburg, die einzige Zeıt,
die außerhalb des Stiftes iın der Seelsorge zubrachte. 1869 kam als
Präfekt der Sängerknaben 1Ns Stift, 1872 wurde Waldmeister, dazu 1875
noch ] eiter des Bauamtes und 1883 Kämmerer. Besonders die Leitung des
Bauamtes ahm iıhn In der damalıgen eit cschr iın nspruch. Unter ihm
wurde die Kreuzgangsrestaurierung beendet; dıe Glasgemälde eingefügt, die
Brunnenkapelle mit dem Marmorbrunnen Neu errichtet. uch dıe Pfarrhöfe
VOoN Lehenrotte, Stratzing und O1wein entstanden unter seiner uf, des-
gleichen  der e Friedhof in Lilientfeld m1t der Gruftkapelle, Als 8Ö()
ZuU Kanzleıidirektor ernannt wurde, legte das W ald- und Bauamt nıeder
ınd übernahm das Rentamt, 1893 wurde au berdem Archivar, 899 Sub-
rOr. Allen seinen Obliegenheiten kam m1t der genauesten Pünktlich-
eıt nach, besonders dıe Trbeıten In der Stiftskanzlei ihm ine

liebgewonnene Beschäftigung, daß für ıh ein schwerer Schlag WAar, als
Dl beginnender Altersschwäche das Rentamt und VOT Wwel Jahren

auch das Kämmereramt nıederlegen ınußte. Und doch War tür ıhn ıne eit
der Ruhe schon notwendig, denn dıe jJahrzehntelan siıtzende Beschäfti

Isehatte auch seliner kräftigen Natur geschadet, ıne rholung auf einer
oder auch Wa auf einem Spazliergange suchte Ja nıe€e. Seine freie eıt
verwendete eT aul se1ne Lieblingsarbeit, dıe Erforschung der Hausgeschichte.
Die Früchte sel1nes Fleißes sınd folgende historischee Werke Lilıenfeld
VOTr 200 Jahren, oder: en und Wırken des Abtes Matthäus {[11 Kolweiß.
Mödling, Büsing 1883, Aufl. ; Die Literatur des Stiftes, Reihenfolge der
Aebhte und schriftstellerische Tätigkeit 1m Stifte Lilienfeld, ın den Xenla
Bernardina, Dars 111 251—2098; das Cisterzienserstift Lilienfeld in Nieder-
Österreich, eın biographischer Katalog aller Mitglıeder von in
Selbstverlag‘, Wiıen 1891 Lilienfeld: 1202 — 1902, Wiıen 1902, ıne Darstellung

Die (Gjrabsteine ınd Grabdenkmale ın derder Hausgeschichte, endlıch
Kirche und 1m Kreuzgange des Cisterzienserstiftes Lilıenfeld, Selbstverlag,
Lilienfeld 1905 1el gesammeltes Mater1a]l harrt noch der Verarbeitung.
uch manche Auftfsätze und Berichte ın den verschiedensten Tagesblättern

30*



592 Zur Ordenschronik.

ınd Zeitschriften, zumal ın den „Studien und Mitteilungen“ und ın der
„Cisterzienser-Chronik“ entstammen se1iner Feder. In der etzten eıt klagte
C} sehr über das Nachlassen se1nes Gedächtnisses, welches iıhm jede geistige
Arbeıt unmöglıch machte ; Mai 013 setzte eın anfter J1od seinem
arbeitsreichen en eın nde. Seine Verdienste wurden auch staatlıcher-
se1its anerkannt. Fr besaß dıe goldene edaılle mıit dem allerhöchsten Wahl-
spruche, das goldene Verdienstkreuz mit der Krone und dıe Medaille tür
40jährige treue Dienste.

eda Martı, us der bel Conception, Amer. Derselbe
starb Maı 1913 Rippenfellentzündung 1m Schwestern-Hospital

Bısmarck, Dakota, In den Vereinigten Staaten Nordamerikas. In Aner-
kennung se1iner großen Verdienste die Indianer-Missionen, ın welchen

tast ahre segensreich gewirkt, zelebrierte folgenden Tage der
hochwst. Abt-Bischof Vinzenz Wehrle In se1iner Kathedrale Bis-
marck eın feijerliches Pontifikal-Requrem Die Leiche wurde nach (oncep-
t1ion übertührt und ach einem feierlichen Seelengottesdienste auf dem
Kloster-Friedhof beigesetzt. Beda Martı wurde Jun1 1860 CGjroß-
dietwyl, Kanton Luzern in der Schweiz, geboren, absolvierte seine klassischen
Studien Gymnasium Engelberg, trat 1878 in Amerika 1ın das Kloster
Neu-Engelberg Conception in Missour 1 ein, egte aIn Dez 18579
die einfachen Gelübde ab und wurde Julı 1883 Z Priester g-
weıiht. Auf dringende Bitte des großen Indianerapostels Bischof Martin
arty sandte ih sein Abt miıt noch we1l Mitbrüdern 18584 1ın das
damalige Dakota-Territorium, galt, die noch wilden S10ux-Indianer-
Stimme tür das Evangelıum Z gewinnen. (Vergl. Bericht ın den „Studien“

18906, 710 f.) Im Verein seiner Mıiıtbrüder arbeıitete Beda NeTr-
müdlich der Bekehrung der ndıaner. Er scheute kein Opfer und keine
Entbehrungen. Freudigen utes esuchte wöchentlich In seinem Mis-
sionswagen dıe seiner anvertrauten 10, un: Stunden entfernten
Missionsstationen. Mehr als einmal mußte 1m egen und Schneesturm
dıe NzZe Nacht auf dem Freien zubringen. Dieser aufreibenden Missions-
arbeıt entsprach aber auch der rfolg. (jottes egen ruhte sichtbar auf
diesem Unternehmen Hunderte von Sioux-Indianern siınd heute te Ka-
olıken. Bedas stilles Wirken blıeb War der großen Welt verborgen,
aber estio sicherer ist 1m Buche des Lebens verzeichnet.

Br ose ur La:enbruder VO B r Aela ın
der Schweiz,
Mai1i 1913 1m ahre seiner hl Profe

Jahre 1885 Zu ästereggingen 1n aden, gest. amn

Kar]l eindl, aus UOttilıen, gest. aln Jun]ı als
Missionär und Vorsteher der Benediktiner-Missionsstation Lukuledi 1in
Deutsch-Ost-Afrıka. (ieb den September 1875 ZUu Augsburg, Profeß 1903,
jester 1907

Nıvard Lechner, ist. VO Stifte Lilienfeld. CGjeb
Prinzersdorf, Pfarre (jerersdortf Del St. Pölten, September 1858, S{IU-
dierte Melk und Seitenstetten und wurde August 1878 ın
Lilıentfeld eingekleidet. Am September 1882 egte die Profeß ab un
primizierte Julı 1883 Fr wirkte sodann als Kooperator in Unter-
retzbach und JTürnıitz, VO  —_ 1887 bIs 1899 als Schaffner 1m Stifte; WOZU
1859 noch das Kelleramt übernahm. Als 1899 der bisherige Stiftshofmeister
ın Pfaffstätten, erich, Prior ernannt wurde, kam auf dessen
Stelle un bekleidete diese DIS seinem ode am 11 Juni 1913, dem ine
lan C; schmerzvolle Krankheit vorausging. Sein Hinscheiden hat ın dıe se1it
ZWeEeI seit Jahren sehr gelichtete Reihe der Stiftsmitglieder ıne empfindliche
Lücke gerissen, beson ers weıl durch sein steis heiteres Wesen SIC
großer Beliebtheit bel allen Mitbrüdern erfreute.


